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Studie für den TRAN-Ausschuss – 
Wiederbelebung von Verkehr und 
Tourismus in der EU nach COVID-19 
Teil II: Beschäftigte im Verkehrssektor 

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• COVID-19 hatte enorme Auswirkungen auf den Verkehrssektor und gefährdete in der
Europäischen Union schätzungsweise 2,3 Mio. Arbeitsplätze in diesem Bereich.

• Jeder Teilbereich des Verkehrsarbeitsmarktes ist aufgerufen, sich den durch die
Pandemie entstandenen und verschärften Herausforderungen zu stellen; von der
Gewährleistung der Gesundheit und Sicherheit der Beschäftigten während des Betriebs 
über die Behandlung von Fragen des Arbeitsschutzes und die Gewährleistung der
Rückführung von im Ausland gestrandeten Arbeitnehmern, wie z. B. Seeleuten, bis hin
zu Maßnahmen, die für eine schnellstmögliche Erholung der Reisebranche sorgen.

• Die Maßnahmen auf EU-Ebene konzentrieren sich darauf, die Kontinuität des
grenzüberschreitenden Verkehrs zu gewährleisten und gleichzeitig die Ausbreitung des 
Virus‘ einzudämmen, vor allem durch die Bereitstellung von Leitlinien, die Einrichtung
von sog. „Green-Lane“-Übergangsstellen und die Erleichterung des Grenzübertritts von
Grenzgängern.

• Die nationalen Maßnahmen zielten überwiegend darauf ab, die Beschäftigten und die
Branche finanziell zu unterstützen, zum Beispiel durch vorübergehende
Steuerbefreiungen und Kreditbürgschaften sowie durch die Entlastung des
Verkehrssektors von administrativen Belastungen.

• Die allgemeinen Empfehlungen zielen darauf ab, den Verkehrssektor wieder
anzukurbeln und attraktiv zu machen, bspw. durch Schaffung von besseren
Arbeitsbedingungen und die Harmonisierung der Vorschriften in den Mitgliedstaaten.

Das vorliegende Dokument ist eine Zusammenfassung des thematischen Briefings zur 
Wiederbelebung von Verkehr und Tourismus in der EU nach COVID‑19 – Beschäftigte im
Verkehrssektor. Das vollständige Briefing ist in englischer Sprache unter folgendem Link 
abrufbar: https://bit.ly/2RMWAph 

https://bit.ly/2RMWAph
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Die Auswirkungen von COVID-19 auf Beschäftigte im 
Verkehrssektor 

Dieses thematische Briefing gehört zu einer Reihe von 
Briefings, die sich mit Herausforderungen befassen, 
mit denen  die Verkehrs- und Tourismusbranche als 
Folge der Pandemie  konfrontiert ist. Sie konzentriert 
sich auf das Thema der Beschäftigten im 
Verkehrssektor, die von den Auswirkungen von COVID-
19 besonders betroffen sind. 

Die COVID-19-Pandemie hat zu erheblichen Störungen 
in der Verkehrsbranche geführt. Bei Arbeitsplätzen im 

Verkehrssektor ist es oftmals erforderlich, dass die Beschäftigten körperlich anwesend sind und mit 
Kollegen oder Fahrgästen interagieren. Diese Tätigkeiten können nicht aus der Ferne ausgeführt 
werden und erfordern daher zusätzliche Maßnahmen, um die Ausbreitung des Virus einzudämmen. 
Die Pandemie gefährdet in der Europäischen Union schätzungsweise 2,3 Mio. Arbeitsplätze im 
Bereich Verkehr und Logistik. 

Beschäftigte im städtischen Nahverkehr sind vielen Risiken ausgesetzt. Die Zunahme des 
Straßenverkehrs durch den Anstieg des E-Commerce bedeutet eine Erhöhung ihrer 
Arbeitsbelastung, was sich auf die Ermüdung auswirkt. Darüber hinaus erhalten viele der 
Beschäftigten von Essensliefer- und Ridehailing-Plattformen keine persönliche Schutzausrüstung 
von den Plattformen und werden stattdessen unter Druck gesetzt, unter unsicheren Bedingungen 
zu arbeiten. Der Einsatz digitaler Technologien, z. B. beim E-Ticketing, soll den Kontakt mit den 
Fahrgästen ersetzen, kann aber für Personen mit unzureichendem technologischem Zugang ein 
Problem darstellen. 

Beschäftigte im Straßengüterverkehr leiden unter den Auswirkungen von Handelsbeschränkungen 
und Reiseverboten. Unvorhersehbare und lange Wartezeiten an den Grenzen, die zum Teil auf die 
zusätzlichen Kontrollen an den nationalen Grenzen zurückzuführen sind, haben dazu geführt, dass 
Fahrer wegen Verstößen gegen die Lenkzeitbeschränkungen mit Bußgeldern belegt wurden. Die 
vorübergehende Lockerung der Vorschriften zu Lenk- und Ruhezeiten erhöhte die Arbeitsbelastung 
der Fahrer und führte zu einem erhöhten Ermüdungs- und Unfallrisiko. 

Beschäftigte im Schienenverkehr treffen täglich auf Hunderte von Fahrgästen. Ohne „Social 
Distancing“-Maßnahmen ist es schwierig, Kontrollen an Bahnhöfen durchzuführen und gleichzeitig 
sowohl das Personal als auch die Fahrgäste zu schützen. In diesem Zusammenhang hat die 
Gemeinschaft der Europäischen Bahnen (GEB) Leitlinien verabschiedet, die den Staaten empfehlen, 
Maßnahmen zur Nachverfolgung von Fahrgästen nach Feststellung eines COVID-19-Falls zu 
ergreifen. 

Zu Beginn der Pandemie und aufgrund von Reisebeschränkungen konnten Arbeitnehmer im 
Ausland, wie z. B. Seeleute, nicht nach Hause gelangen und strandeten auf der ganzen Welt. Die 
Internationale Seeschifffahrts-Organisation (IMO) rief dazu auf, Seeleute als lebensnotwendige 
Arbeitskräfte zu bezeichnen, damit sie unter akzeptablen Bedingungen weiterarbeiten konnten. Die 
Europäische Kommission hat auch Leitlinien gefördert, um den sicheren Transit von Personal und 
Passagieren zu gewährleisten. Beschäftigte in der Kreuzfahrtbranche haben mit einer anderen Art 
von Problem zu kämpfen. Die Belegschaft von Kreuzfahrtschiffen im Gastgewerbe wird oftmals 
nicht in staatliche Arbeitsplatzerhaltungsprogramme einbezogen. Dies hat zu Feindseligkeit und 
Verwirrung unter den Beschäftigten in diesem Sektor geführt, die, wenn sie nicht bereit sind, an 
ihren Arbeitsplatz zurückzukehren, längere Erholungszeiten für die Branche verursachen werden. 
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Die Luftfahrt ist eine der unsichersten Branchen. Weltweit wird bis Anfang 2022 ein Rückgang der 
direkten Arbeitsplätze in der Luftfahrt um 4,8 Mio. vorhergesagt, was einem Schwund von 43 % im 
Vergleich zur Situation vor der Pandemie entspricht. Die meisten Fluggesellschaften haben bereits 
umfangreiche Personalkürzungen geplant, obwohl die Regierungen Programme für Subventionen, 
Finanzspritzen und Kredite zum Schutz des Sektors ausgearbeitet haben. 

Maßnahmen auf EU- und nationaler Ebene 
Zur Unterstützung der Beschäftigten im Verkehrssektor hat die EU Leitlinien verabschiedet, um die 
Kontinuität der Warenströme zu gewährleisten und gleichzeitig die sichere Bewegung der 
Arbeitnehmer zu erleichtern. Die Leitlinien umfassen Maßnahmen zum Grenzmanagement, die 
Kommunikation zur Einrichtung von „Green-Lane“-Übergangsstellen und die Kommunikation zur 
Unterstützung des Grenzübertritts von Grenzgängern. Darüber hinaus wurde  ein aus vier 
Gesetzesvorschlägen bestehende Maßnahmenpaket zur Unterstützung des Verkehrssektors 
verabschiedet, um die Verkehrsbranche zu entlasten und die Sicherheit der dort Beschäftigten zu 
gewährleisten. 

Die nationalen Maßnahmen bestehen zumeist aus finanzieller Unterstützung, Steuerbefreiungen, 
speziellen Steuerpaketen, Kreditbürgschaften und Bargeldtransfers, um die Belastungen für die 
Verkehrsbranche abzumildern und den Sektor wiederzubeleben. Ein gängiger Ansatz war auch die 
vorübergehende Aussetzung bürokratischer Verfahren zur Verlängerung von Lizenzen, um die 
Durchsetzung von Verwaltungsvorschriften zu lockern und die Arbeitnehmer zu entlasten. 

Empfehlungen für die politischen Entscheidungsträger der 
EU 
Das thematische Briefing enthält Empfehlungen, um für eine sicherere Arbeitsumgebung zu sorgen, 
einen besseren Arbeitsschutz für Beschäftigte zu garantieren, die Herausforderungen des 
Arbeitsmarktes zu unterstützen und soziale Standards zu fördern, die der mangelnden Attraktivität 
des Verkehrssektors entgegenwirken. Das Briefing befürwortet außerdem: 

• einen stärkeren sozialen Dialog zwischen den Interessengruppen, um eine bessere 
Durchsetzung der EU-Vorschriften in allen Mitgliedstaaten zu erreichen; 

• sicherere Arbeitsbedingungen und höhere Sozialstandards, um der Unattraktivität der 
Branche entgegenzuwirken, insbesondere für die jüngere Generation und für Frauen; 

• die Befürwortung und Verabschiedung von Gesetzen, die garantieren, dass die 
Beschäftigten, insbesondere von Plattformen, eine bessere soziale Absicherung genießen; 

• branchenweite Verbände und Organisationen zur Bewältigung der Herausforderungen des 
Arbeitsmarktes, durch den Austausch bewährter Verfahren und die Förderung des Dialogs 
und der Forschung zum Thema Fachkräftemangel und Personalbeschaffung. 

 

Einige branchenspezifische Empfehlungen konzentrieren sich auf: 

• die Integration von öffentlichen Verkehrsangeboten mit On-Demand-Sharing-Diensten 
und die Umsetzung geeigneter vertraglicher Rahmenbedingungen für Arbeitnehmer der 
Plattformökonomie; 
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• die Einführung besserer Bedingungen für Beschäftigte im Straßengüterverkehr, mit 
verbesserten Einrichtungen für den Straßengüterfernverkehr; 

• die Einführung einer einfacheren Kontaktverfolgung über Apps zum Schutz von 
Bahnmitarbeitern in Bahnhöfen; 

• die Überprüfung der Einhaltung des Seearbeitsübereinkommens in Bezug auf die Arbeits- 
und Lebensbedingungen von Seeleuten durch alle ausländischen Schiffe, die europäische 
Häfen anlaufen; 

• die Aufrechterhaltung der staatlichen Hilfe für die Luftfahrt, die Harmonisierung von 
Reiseprotokollen und die Erleichterung des sicheren Reisens, um die Nachfrage nach 
Flugdiensten wieder aufzunehmen. 

 

Weitere Informationen 
Diese Zusammenfassung wird in den folgenden Sprachen verfügbar sein: Deutsch, Englisch, 
Französisch, Italienisch und Spanisch. Das Briefing – in englischer Sprache – und die 
Zusammenfassungen können abgerufen werden unter: https://bit.ly/2RMWAph 

Weitere Informationen über Forschungsarbeiten der Fachabteilung für den Ausschuss für Verkehr 
und Fremdenverkehr: https://research4committees.blog/tran/ 
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